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Viehzeug - Der beste Freund fürs Leben




Man hatte ich wieder einen stressigen Tag. Mein Kumpel Werner hat ständig irgendetwas verloren was ich ihm bringen musste. Aber das ist für mich gar kein Problem, wir sind schließlich die besten Freunde. Wir wohnen sogar zusammen. Es ist eine kleine aber feine 3-Zimmer Wohnung mit 68 qm. Nicht gerade ein Palast aber trotzdem genügend Platz für uns zwei. 

Werner ist 46 Jahre alt, Single und Postbote. Toll oder? Er sagt zwar immer er mag seinen Job nicht, aber wer mag es schon vor Sonnenaufgang aus seinem kuscheligen Körbchen geworfen zu werden. Ich auch nicht! Und ich muss jeden Morgen ebenfalls raus. Echt ätzend sag ich euch. Gerade wenn man vom schönsten Knochen träumt soll man raus und in den nächsten Busch machen. So was ist wirklich der schlechteste Start in den Tag. 

Ach so noch kurz zu mir. Ich bin ein 60 cm großer stattlicher Golden Retriever. In 10 Tagen werde ich sechs und mein Name ist Viehzeug. Diesen Namen habe ich von Werner, ist das nicht lieb. Nachdem seine Ex-Freundin, die mich nur Pupsi nannte, meinen Freund verlassen hat, beschloss er das ich ab nun Viehzeug heiße. Ich bin so froh das diese blöde Susi ohne mich gegangen ist. So eine Männer-WG ist doch viel besser!

Ring, ring! "Autsch tut das weh. WAUUUUUU! Werner stell dieses klingeln ab." bellte ich aus meinen Körbchen in Richtung Werners Bett, doch nur sehr sehr langsam wachte mein bester Freund auf und griff zum Wecker. ENDLICH RUHE! Ich mag diese Dinger ganz und gar nicht. Aber ohne den kommt Werner nicht aus dem Bett. Besonders heute hat er ein Problem mit diesem frühen Aufstehen. Gestern war er mit Klaus und Olaf in der Bar und kam erst ganz spät wieder. Ich bin mir sicher das Werner mich mitgenommen hätte aber in solchen Bars sind keine Hunde erlaubt. Ist schon komisch, ich habe schon oft vor Bars auf Werner gewartet und viele die dort raus kommen riechen viel schlimmer als jeder Schäferhund. Oh ja einer meiner Freunde aus dem Park ist ein Schäferhund. Hubert ist so nett aber ein Bad wäre manchmal viel angenehmer für seine Umwelt. 

Werner schiebt seine Bettdecke zurück und reibt sich die Augen. Gleich ist es so weit! Jeden Morgen begrüßt er mich und genau deshalb mag ich ihn so sehr. "Viehzeug halt die Klappe!" Jeden Morgen ist sein erster Gedanke sein bester Freund. Werner ist ein so toller Mitbewohner! Jetzt steht er aus dem Bett auf, mein Stichwort! Denn jeden Morgen begrüße ich meinen Freund genau dann. Los gehts! "Guten Morgen Werner!" belle ich und springe ganz freudig an ihm hoch. "Hau ab! VIEHZEUG hau ab!" Dann laufe ich immer in die Küche und warte auf Werner. Ein toller Start in den Tag wenn es nicht so früh wäre.

"Los raus mit dir." meinte Werner als er die Küche betrat und griff zur Leine. Das wird jetzt echt Zeit, der letzte Wassernapf gestern Abend war zu viel. Ich muss ganz schnell mal den nächsten Baum aufsuchen. Also kaum hatte Werner die Haustür geöffnet rannte ich los und wartete ungeduldig im Flur. "Mach schon Werner!" gab ich meinen Freund lautstark zu verstehen und zog den Schwanz ein. Endlich kam Werner und ich rannte so schnell es mir möglich war zum nächsten Baum. Ganz ehrlich ist das nicht mein Lieblingsbaum. Mein Baum ist jeden Morgen der selbe. Kurz um die nächste Straßenecke und dann den dritte Baum. Ja, das ist mein Baum! Aber heute nehme ich den ersten Baum den ich finden kann. Leider habe ich dabei den Baum von Schatzi erwischt. Oh nein wenn diese alte Dackeldame mich an ihrem Baum riecht dann muss ich mir wieder Wochenlang ihr Gemecker anhören. Das wäre nicht so schlimm wenn Schatzi nicht bei Oma Beate von nebenan wohnen würde. Egal die Natur will was die Natur will! Werner wartete an der Haustür. Also schnell zurück und jetzt noch ein schönes Frühstück. 

Zurück in der Wohnung machte mir Werner ein leckeres Frühstück. Er nennt es Werners Reste, aber ich sag dazu Matschbrot. Dazu gibt es so ein komisches schwarzes Wasser. Werner trinkt es jeden Morgen, also auch sein bester Freund. Ich fühle mich danach immer so aufgedreht und könnte die ganze Straße von oben nach unten rennen. Wenn ich das noch richtig weiß, heißt es Kaffee glaub ich. Naja ist auch nicht so wichtig! Jetzt geht mein bester Freund zur Arbeit. "Tschüss!" bellte ich ihm noch nach aber er war schon aus der Tür. Erst jetzt fiel mir die ganze Unordnung auf. Normalerweise macht Werner abends immer sauber, aber gestern war es einfach zu spät. Also helfe ich meinem Freund und mache sauber!

Am späten Nachmittag kam Werner zurück und bemerkte gleich, das ich ihm geholfen hatte. "Viehzeug was hast du angestellt! Wo sind meine Schuhe?" fragte mich Werner. Toll er ist den ganzen Tag auf Arbeit und sieht sofort das ich ihm geholfen habe. Als er das Wohnzimmer betrat sah er aber auch mein kleines Missgeschick. "Was hast du mit der Palme angestellt? VIEHZEUG!!!" Leider war mir bei dem Aufräumen seine Pflanze, äh Palme umgefallen. Dabei ist die Erde auf den Boden gefallen. Diese wollte ich wegräumen, aber das hat nicht so geklappt wie ich dachte. "Ring, ring!" klingelte das Handy von Werner "Olaf ich kann gerade nicht. Dieser blöde Köter von Susi hat in meinem ganzen Wohnzimmer Pfotenabdrücke hinterlassen." Oh oh, ich hab wohl Mist gebaut. Immer wenn Werner Susi erwähnt bekomme ich Ärger. Also besser mal ganz lieb gucken und winseln, das hilft meistens! "Ja Pfotenabdrücke auf dem Sofa. Das ist ganz und gar nicht komisch Olaf. Am besten schick ich diese Plage zu dir, dann habe ich weniger Probleme. Ciao!" beendete Werner das Gespräch und beugte sich zu mir herunter. "Jetzt zu dir! Rache ist Blutwurst mein Freund. Also ab in die Wanne." WANNE nein, nein und nochmal nein. Ich hasse baden. Was bleibt mir übrig? Flucht nach vorn! Ab in die Küche. Leider wusste Werner was ich vor hatte und prompt war ich in der Wanne, eingeseift und pitschnass.

Nachdem ich wieder sauber war, sagte Werner noch "Abendessen ist gestorben. Hau ab!" Das Beste was man dann machen kann, ist ins Körbchen kuscheln und den liebsten Hundeblick der Welt aufsetzen. Aber diesmal war meine Hilfe wohl nicht so gut. Ich hörte meinen Freund den ganzen Abend nur sagen "Wo ist das... wo ist das?" oder "Was machen die Socken in der Gießkanne!". Ich finde, so wie die gerochen haben ist dies der beste Platz.

In der Nacht meldete sich mein leerer Magen. Ganz leise schlich ich mich aus meinem Körbchen in die Küche und schaute mal nach was es noch zu essen gab. Hmmm nix zu finden, aber was riecht da so gut. Das riecht wie Werners Abendessen. Das muss aus dem Topf dort oben kommen. Ganz leise schob ich mir den Stuhl an den Ofen und sprang darauf. Hmmm lecker! So noch das weg "Klirr!" und dann guten Appetit. Nudeln mit Tomatensoße, das kann Werner echt super kochen. Fast jede Woche gibt es dieses Essen, manchmal auch zwei Tage hintereinander. Hastig aß ich alles auf und schleckte noch den Topf zum Schluss aus. Dann legte ich mich satt und glücklich in mein Körbchen zurück. 

In dieser Nacht träumte ich von Schatzi und Oma Beate. Ein echter Alptraum, da war ich richtig froh dieses blöde "Ring, ring!" von Werners Wecker zu hören. Angesichts meines missglückten Saubermachversuches von gestern bellte ich "Guten Morgen Werner, hast du gut geschlafen?". Er antwortete "Halt die Klappe Viehzeug!" und manchmal frage ich mich wirklich ob wir zwei unterschiedliche Sprachen sprechen. Beim morgendlichen Begrüßen am Bett fragte er mich "Warum bist du so eingesaut? Ist das etwa ...?" Schnell rannte Werner in die Küche und schaute nach seinem gestrigen Abendessen "Orrrr Viehzeug! Hast du die Nudeln in Tomatensoße gefressen? Das gibt es nicht! Da wollte Susi unbedingt Kinder, aber nimmt ihr Töle nicht mit. Wird man denn nur bestraft im Leben." Anschließend verschwand Werner im Bad und kam sehr lange nicht heraus. 

"Los raus mit dir bevor du mir noch in die Hütte machst!" meinte er und schickte mich los. Diesmal wieder mein Baum dachte ich, aber leider stand Oma Beate und Schatzi vor der Haustür. Also los ging das Gemecker. "Du ungehobelter Jungspund. Kannst du nicht einer alten Dame ihren Baum lassen. Deine Eltern würden sich schämen. Und wie siehst du aus? Ich wusste immer als diese nette Dame ausgezogen ist, das ein Haushalt mit zwei Männern nicht gut geht. Suche dir endlich eine nette Hündin, damit wieder eine Frau ins Haus kommt.". Oh man da tun einem die Ohren noch mehr weh als wenn Werners Wecker klingelt. Diese alte Dame bellt in Tonhöhen die jeden Haski zum Kampfhund macht.

"Es tut mir sehr leid Schatzi. Aber leider habe ich ein dringendes Geschäft zu erledigen." meinte ich und verschwand. Ich hatte die Hoffnung das Oma Beate schon wieder in ihrer Wohnung wäre wenn ich zurück komme. Leider ist auch Oma Beate nicht mehr die schnellste. "Ich kenne eine sehr nette Puddeldame. Ich werde sie fragen ob sie dich treffen will." nervte Schatzi während ich nur noch so schnell wie möglich zu Werner zurück wollte.

Heute war Sonntag und somit Werners freier Tag. Das ist der beste Tag der Woche, denn dann geht er immer mit mir in den Park. Er trifft Klaus der mit Frank seinem Chiwawa (ja ich glaub so heißt das) ebenfalls in den Park geht. Frank ist, wie soll ich das nett umschreiben, liebenswert aber überzeugt das er Francois ein adeliger Hund sei. Seine Vorfahren sollen vor langer Zeit am französischen Hof ihr Körbchen gehabt haben. Also besteht mein Freund Frank auf eine angemessene Begrüßung. Denn wenn man ihn nicht mit "eure Hundehoheit" begrüßt, dann ist er wirklich sauer. Aber Frank bzw. Francois ist außer Werner mein einziger ungebundener Freund. Ich habe euch doch von Hubert erzählt. Seit letzten Winter läuft er nur noch seiner großen Liebe Schäferhündin Claudi hinterher. Nichts geht ohne ihr Einverständnis! Jetzt ist er ein echter Körbchenhocker geworden.

Zu meinem Glück war mein Missgeschick von gestern kein Grund nicht in den Park zu gehen. Kurze Zeit später ging es los. Werner war nicht ganz so gut gelaunt, aber er sagte nichts mehr über meinen gestrigen Putzunfall. Kaum im Park angekommen kamen schon Klaus und Frank auf uns zu. "Na du Unglücksvogel. Hab schon von Olaf gehört was die vierbeinige Planierraupe angestellt hat." begrüßte Klaus mit einem ganz dicken Grinsen Werner. Achtung! Auftritt Frank! "Eure Hundehoheit wie schön dich zu sehen." begrüßte ich bellend meinen Hundefreund. "Ja ein wirklich schöner Tag, aber sag mal wie siehst du eigentlich aus?" bellte Frank zurück. "Nächtlicher Tomatensoßenunfall!" antworte ich nur kurz mit einem knurren. Zum Glück fragte er nicht weiter nach. Jetzt kommt mein Lieblingsteil! Klaus und Werner setzten sich auf eine Bank und lassen uns durch den ganzen Park rennen und rumtoben so viel wir wollen. Was daran so toll ist? Ich mach nur einen kleinen Sprint zum nächsten Baum und kann dann auf Frank warten. Es sieht immer so lustig aus wenn diese kurzen Beine rennen! Aber Ausdauer hat Frank das muss ich sagen. Wenn ich so kurze Beine hätte dann wäre ich fix und alle nach einem Spaziergang um den Park.

Oh mein Knochen nochmal, was ist denn da los. Ich wartete gerade wieder auf Frank als ich Oma Beate mit Schatzi ganz langsam beim Spaziergang am Parkeingang sah. Nicht schon wieder diese alte Hundedame und ihre Verkupplungsversuche. Ich muss dringend in Deckung gehen. Also schnell weg und mit Frank in einer anderen Ecke des Parks spielen. Puh! Gerade 
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